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Herr von Caprivi im Landtag
Die Erwartung der neue Miniſterpräſident werde ſich dem

preußiſchen Abgeordnetenhauſe gleich nach ſeinem Wieder
uſammentritt vorſtellen iſt nicht getäuſcht worden An derSpive des geſammten Staatsminiſteriums nur der Kriegs

miniſter fehlte erſchien Herr v Caprivi am Dienstag im
Landtag und erbat vor dem Eintritt in die auf der Tages
ordnung ſtehende r das Wort zu einer ge
faßten Erklärung die wir geſtern bereits im Auszug als Tele

ramm brachten und heute im Parlamentsbericht wiedergebenVaß Herr v Caprivi ein guter klarer Sprecher iſt wußte
man ſchon aus dem Reichstag auch diesmal wirkte nach
ſchneller Ueberwindung einer gewiſſen Befangenheit der ſonore
Klang ſeiner Stimme und die ſchlichte Gehaltenheit ſeines
Vortrages äußerſt angenehm Der Beifall der den Redner
mehrfach unterbrach war namentlich am Schluß der Erklärung
beſonders herzlich und allgemein

Die Antrittsrede des Herrn v Caprivi war außerordentlich
eſchickt abgefaßt Wenn der neue Miniſterpräſident von der
ntwickelung eines ausführlichen Regierungsprogramms abſah

ſo brauchte er ſich kaum erſt darauf zu berufen daß er den
politiſchen Angelegenheiten bisher fremd, ſeinen neuen
Wirkungskreis auch noch nicht einmal im allgemeinen zu über
ſchauen vermöge Ein derartiges Programm iſt ernſthaft wohl
von keiner Seite erwartet worden und die Ungeduldigen
werden bis zur Thronrede und zum Beginn der Reichstags
verhandlungen warten müſſen Herr v Caprivi iſt noch kaum
drei Wochen am Ruder er hätte ein von ihm ſelbſt ent
worfenes Programm unmöglich ſchon bei der Hand haben
können umfoweniger als er vor Monatsfriſt noch nicht daran
dachte ſeine militäriſche Thätigkeit aufzugeben

Der neue Miniſterpräſident wünſcht perſönliche Beziehungen
zum Parlament anzuknüpfen und dieſer Wunſch entſpricht
durchaus den Anſprüchen welche eine ſich ſelbſt achtende Volks
vertretung erheben darf und muß Wie ſehr unter dem Regime
Bismarck das Fehlen ſolcher perſönlichen Beziehungen den
Gang der Geſchäfte erſchwert und geſchädigt hat iſt in
friſcheſtem Andenken geblieben der Reichstag ſah den Kanzler
ſelten der Landtag ſah den Miniſterpräſidenten faſt nie und
doch wollte Fürſt Bismarck in allen Angelegenheiten ſich das
entſcheidende Wort vorbehalten Es genügt auf die Geſchichte
der Steuerreform hinzuweiſen um die Folgen dieſes unhalt
baren Zuſtandes deutlich zu illuſtriren Das ſoll nun anders
werden die alte Kollegialverfaſſung des preußiſchen Miniſter
rathes ſoll mehr zur Geltung kommen die einzelnen Reſſorts
ſollen einen größeren Spielraum gewinnen und an die Stelle
einer ſchwunghaft genialen Politik ſoll ein intimes Zuſammen
arbeiten von Regierung und Parlament treten Das iſt ein
großer Schritt auf der Bahn die zu geſunden ſtabilen und
wahrhaft verfaſſungsgemäßen Zuſtänden führt

ie große Lücke auszufüllen die Fürſt Bismarck durch ſein
Scheiden gelaſſen wird nach des Herrn v Caprivi Anſicht
niemand ſo ſehr imſtande ſein als Kaiſer Wilhelm Jn
der That hat der Monarch es verſtanden ſich in kurzer Zeit
die Sympathien und die Bewunderung im Jn und Auslande
wie ſelten vor ihm ein Souverän zu gewinnen Mit
ſtaunender Freude ſieht man ſeiner energiſch reformirenden
Thätigkeit zu und das Mißtrauen das den Regiernngsantritt
des jungen Herrſchers vielfach begrüßte iſt ſchnell genug ver
ſchwunden Kaiſer Wilhelm daran zweifelt heute niemand
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Beujamin Franklin
Zu ſeinem 100 jährigen Todestage

Am Morgen des 18 April 1790 füllten ſich die Straßen
von Philadelphia ſchon in früheſter Stunde mit Menſchen
auf deren Geſichtern die Schatten tiefer Trauer lagerten und
leiſe als wolle man die Ruhe des Todten nicht ſtören lief
von Gruppe zu Gruppe die Kunde daß in der verfloſſenen

Nacht gegen 11 Uhr Amerika s größter Bürger daß Benjamin
Franklin die Augen für immer geſchloſſen habe

Von allen Thürmen trugen die ehernen Glockenklänge die
Trauerbotſchaft auf den Schwingen des Frühlingswindes
hinaus ins weite Land die ſchwarzumränderten Blätter der
Stadt gaben dem allgemeinen Schmerz beredten Ausdruck und
wohin nach und nach die Kunde drang begegnete ſie demſelben
GVefühl des Leides welches wie ein Alp auf den Mitbürgern
des großen Todten laſtete in dem nicht nur die neue Welt
ſondern auch die ganze Menſchheit einen ihrer bedeutendſten
Söhne verlor

So miſchten ſich in ihm die Elemente daß die Natur auf
ſtehen durfte und der Welt verkünden dies war ein Mann

lautet die herrliche Grabrede welche der große Brite Shake
ſpeare ſeinen Antonius dem gefallenen Brutus halten läßt und
wir wüßten keinen auf den das Wort des Dichters eine

ſſendere Anwendung finden könnte als auf Benjamin
Franklin der wie wenige ſich aus ureigenſter Kraft zum Manne
in des Wortes vollſter Bedeutung aufſchwang und dem zwei
Welttheile neidlos die ſchönſte Bürgerkrone zuerkannten

Die Bürgerkrone Denn nicht auf blutgetränkten Schlacht
feldern wie ſein großer Zeitgenoſſe und Freund Georg
Baſhington hölte er ſeinen Lorbeer er grünte ihm auf dem
Felde der bürgerlichen Thätigkeit einer Thätigkeit ſo
ſegensreich und allumfaſſend wie ſie wenig Sterblichen nach
gerlihmt werden kann

Benjamin Franklin wurde am 17 Januar 1706 auf der
zu Boſton gehörigen Gouverneursinſel geboren Sein Vater
ein Seifenſieder deſſen 17 Kind er war hatte die Abſicht33 Theologie ſtudiren zu laſſen mußte dieſelbe jedoch ſeiner

Mittelloſigkeit wegen wieder aufgeben Er nahm nun den
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mehr will den Frieden nach außen wie im Jnnern und er
wird ſeine hohen Ziele um ſo raſcher und ſicherer erreichen
wenn der Krone auch in Zukunft ihre beherrſchende Stellung
über den Parteien gewahrt wird Nicht in die politiſche
Arena gehört der Monarch er ſteht auf einer höheren Warte
als auf der Zinne einer Partei

die Abſicht verwahrt eine neue Aera inauguriren zu wollen
Dagegen ſpräche nicht nur das Wort des Kaiſers der Kurs
ſolle der alte bleiben ſondern auch der andere Umſtand daß
die Miniſter unentwegt ihre Aemter fortführen Dieſe
Erklärung mag dazu dienen allzu ausſchweifende Erwartungen
einzudämmen dem ernſthaften Politiker ſagt ſie nichts Neues
Eine liberale Aera hat man von Herrn v Caprivi dem kon
ſervativen Manne und ſeinen Helfern am Werke nicht
erhoffen dürfen wohl aber hat man auf eine weitergehende
Vorurtheilsloſigkeit als ſie bisher üblich war gerechnet und
dieſe Rechnung hat ſich nicht als trügeriſch erwieſen Die
neue Regierung will das Gute nehmen von wo und vurch
wen es auch kommt darin mag man eine bündige Abſage
an den Kartellgedanken finden und Herr Windthorſt hatte
offenbar recht als er unter heiterer Zuſtimmung die
Erklärung des Miniſterpräſidenten die Leichenrede des Kartells
nannte Jnwiefern man von einer neuen Aera der Geſetz
gebung wird reden können das werden erſt die Reichstags
verhandlungen erweiſen einſtweilen genügt uns der Umſchwung
in der Frage des Arbeiterſchutzes und der Ausnahme
geſetzgebung

Den Glanzpunkt in der Rede des Herrn v Caprivi bildete
ohne Zweifel ſeine knappe aber außerordentlich treffende
Kritik des Bismarck ſchen Regierungsſyſtems Der neue
Miniſterpräſident gedachte in ſchwungvollen Worten feines
großen Vorgängers den zu erſetzen er ſich nicht vermeſſen
dürfe aber er geſtand auch mit ſoldatiſcher Geradheit zu
daß einer Kraft wie die des Fürſten Bismarck gegenüber
andere Kräfte ſchwer Platz finden konnten daß in ſeiner ziel
bewußten auf ſich ſelbſt geſtellten Weiſe die Dinge anzuſehen
und zu betreiben manche andere Richtung hat in den Hinter
grund treten müffen manche Jdee mancher Wunſch wenn
ſie auch berechtigt waren nicht hat in Erfüllung gehen können
Damit iſt bei aller vorſichtigen Zurückhaltung das Regime
Bismarck in ſeiner Stärke und in ſeiner Schwäche ſo meiſter
lich charakteriſirt daß an der geiſtigen Kapazität des neuen
Reichskanzlers fernerhin ſo wenig gezweifelt werden kann wie
an ſeiner Vorurtheilsloſigkeit und Offenherzigkeit Alle die
bisher zurückgebaltenen Wünſche Jdeen und Anregungen ſollen
nun wieder aufgenommen von neuem geprüft und wenn ſie
dem Kabinet durchführbar erſcheinen realiſirt werden Es
wird nicht beſtritten werden können daß auch in dieſer Ver
heißung ſchon der Keim zu einer neuen Aera der Verſöhnung
vorhandener Gegenſätze liegt und wenn Herr v Caprivi wie
nicht bezweifelt werden darf ſeinen Worten die entſprechenden
Thaten folgen läßt ſo wird er ſicherlich erreichen was er
erſtrebt einen engeren Zuſammenſchluß aller derjenigen an
geſichts der immerhin ſchwierigen Lage im Jnnern vor der
wir vorausſichtlich ſtehen die ein Herz für Preußen haben
und geſonnen ſind den Staat in monarchiſchem und das
Reich in nationalem Sinne weiter zu führen gründen und
ausbauen zu helfen

Mit alleiniger Ausnahme der Nationalliberalen die ſich

Herr v Caprivi hat die Staatsregierung ausdrücklich gegen H

Regierungschef ihrer vollſten Sympathien verſichert und denehrlichen le ausgeſprochen in Zukunft jede perſönliche

Verbitterung aus den Verhandlungen fernzuhalten Die
Sonderwünſche die bei dieſer Gelegenheit noch vorgetragen
wurden werden wir ein andermal zu betrachten haben Für
jetzt genügt es feſtzuſtellen daß ſich der Antrittsbeſuch des

errn v Caprivi bei der preußiſchen Volksvertretung in den
freundlichſten Formen vollzogen hat Herr Eugen Richter
der eine vortreffliche und bemerkenswerth maßvolle Rede hielt
hat Herrn v Caprivi einen politiſchen aber ni
einen politiſchen Feind genannt und hinzugefügt Jch
denjenigen zwar als porh Gegner aber nicht als politiſchen
Feind an von dem ich überzeugt bin daß er nach ſeiner
politiſchen Ueberzeugung das Beſte des Vaterlandes erſtrebtſo wie er es verſteht daß er nur nach allgemeinen Rückſichten

nicht nach Sonderintereſſen handelt
er neue Miniſterpräſident findet bei ſeinem Amtsantritt

nicht einen einzigen politiſchen Feind vor Es wird ihm
ſchwer werden ſich auch in den Reihen der Liberalen politiſ
Freunde genug zu erwerben wenn er den Ausbau Preußens
und des Reiches zugleich im nationalen und im freiheitlichen
Sinne durchzuführen gewillt iſt

Deutſches Reich

Berlin 15 April Die Kaiſerlichen Majeſtäten
empfingen geſtern nachmittag den Beſuch der Kaiſerin
Friedrich welche ſich vor ihrer Abreiſe nach Homburg verab
ſchiedete Demnächſt unternahm das Kaiſerliche Paar eins
gemeinſame Spazierfahrt nach dem g und beſuchtelegentlich derſelben die Werkſtatt des Hiſtorienmalers eng

Werner Schuch in der Lützowſtraße Am Abend begaben
die Majeſtäten was dem Anhalter Bahnhofe und verabſchiedeten
ſich dort von der Kaiſerin Friedrich und den Prinzeſſinnen
Viktoria und n vor deren Abreiſe nach HombAm Abend ſahen die Majeſtäten den Staatsminiſter e
nebſt Gemahlin den Staatsſekretär Frhrn v Maltzahn
Gemahlin und mehrere andere hochgeſtellte Perſonen als Gäſte
bei ſich Heute vormittag unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin
eine gemeinſame Spazierfahrt und nahm dann Vorträge und
Meldungen entgegen Wie die Altenb Landesztg auf Grund
zuverläſſigſter Information mittheilt trifft der Kalfer in der
Zeit vom 24 bis 26 April in Altenburg ein Der Tag läßt
ſich noch nicht genau beſtimmen da der Kaiſer in Wilhelms
haven erſt die Heimkehr des deutſchen Geſchwaders erwarten will
und dieſe wiederum vom Wetter bedingt iſt ſich alſo leicht um
einen oder zwei Tage verzögern kann Die Kaiſerin empfing
geſtern mittag den Major v Bülow ſowie am Nachmittag
den kurz zuvor aus Wien hier eingetroffenen öſterreichiſch
ungariſchen Generalmajor Bolfras v Ahnenburg welcherzugleich mit dem Militärbevollmächtigten bei der hieſläen öſter

reichiſchen Botſchaft Oberſt Frhrn v Steininger erſchienen
war Heute beſuchte die Kaiſerin mehrere Ausſtellungen und
nahm verſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein Die
Kaiſerin Friedrich iſt mit den Tr Viktoriaund Margarethe heute früh 8 Uhr 50 Min in Hombur
eingetroffen Die Damen begaben ſich vom Bahnhofe aus d
die reich geſchmückte Stadt nach dem königlichen Schloſſe

boonnonugan

Der Reichsanzeiger erwähnt heute nebenbei
daß die bei Zuſammentritt des Reichstags bevorſtehende Vor
legung einer Novelle zur Gewerbeordnung voraus
ſichtlich eine erhebliche Abänderung der deutſchen
Arbeiterſchutzgeſetzgebung herbeiführen werde Bis

auffallend ſchweigſam verhielten haben alle Parteien den neuen
De

welches jedoch der Knabe der Seefahrer werden wollte
einen ſo unüberwindlichen Widerwillen hegte daß der Vater
ihn nach zwei Jahren ſeinem älteren Sohne Johann der 1717
mit einer Preſſe und Schriften aus England zurückkehrend in
Boſton eine Druckerei errichtete in die Lehre gab Dies ſagte
dem Knaben der von früheſter Kindheit an einen un
bezwinglichen Drang zum Leſen hatte und der ſich der
Hoffnung hingab in ſeinem neuen Beruf nach Gefallen dieſer
Leidenſchaft fröhnen zu können weit mehr zu als die Lichter
zieherei und ſo widmete er ſich mit allem Eifer dem Geſchäft
ſeines Bruders dem er trotzdem ihn dieſer hart und
tyranniſch behandelte bald ein außerordentlich nützlicher
Gehilfe wurde wobei er nicht unterließ alle Freiſtunden zur
Lektüre zu verwenden und ſo ſein Wiſſen deſſen Grund er in
einer von ihm als Knabe beſuchten lateiniſchen Schule gelegt
hatte fort und fort zu mehren Freilich war er wie alle
jugendlichen geiſtigen Streber nicht wähleriſch in der Wahl
deſſen was er las Die trockenſten Abhandlungen über ein
beliebiges Thema tiefphiloſophiſche Werke die nüchternſte
Proſa und die volltönendſte Poeſie alles war ihm will
fommen und weckte in ihm den Drang ſich ſelbſt ſchrift
ſtelleriſch zu verſuchen In der Stille der Nacht dichtete er
in ſeiner kalten Kammer nach ſchwer durcharbeitetem Tage
als dreizehnjähriger Knabe ſeine erſten Balladen Die
Tragödie vom Leuchtthurm und Geſang eines Matroſen
über die Wegnahme des berüchtigten Kapers Bleak bears,
die er als ſie gedruckt waren ſelbſt in der Stadt zum
Verkauf umhertrug und die weil ſie Tagesereigniſſe be
handelten reißenden Abſatz fanden deſſen Ertrag aber ſein
brüderlicher Lehrherr einheimſte

Jm Jahre 1720 gründete der letztere eine Zeitung es
war die zweite welche in Amerika erſchien und führte den
Titel NewEnglandCourant Der ſechszehnjährige Ben
jamin ſchrieb für dieſelbe nicht nur Artikel ſetzte und druckte
ſie er trug auch die Exemplare des Blattes deſſen Exiſtenz
faſt einzig auf ſeiner Thätigkeit beruhte den Kunden zu

Endlich dieſer Ausbeutung und der ewigen Zwiſtigkeiten mit
ſeinem Bruder müde entfloh er im 17 Lebensjahre nach New
York von wo ab er ſeine Wanderfahrten begann und mit
dieſen in die zweite Periode ſeines Lebens ſeine Selbſtändig

äehnjährigen Benjamin als Lehrling in ſein Geſchäft gegen keit eintrat Von NewYork wo er was er erſtrebte nicht er

dahin ſoll die Veröffentlichung einer Ueberſicht über die bei

reichte wanderte er nach Philadelphia weiter wohin er
faſt ohne Geld und ohne einen Menſchen zu kennen kam
und nicht einmal wußte wo er ſein Haupt niederlegen ſolle
Seinen nagenden Hunger ſtillte er mit einem Stück Brot
das er auf der Straße verzehrte bei welcher Beſchäftigung
ihm Miß Read zuſah die ſpäter ſeine Gattin wurde Gleich
zeitig in zwei Druckereien beſchäftigt verdiente Franklin das
was er für ſeinen beſcheidenen Lebensunterhalt gebrauchte
Allein der Drang nach Selbſtändigkeit ließ ihm keine Ruhe
und um ſich eine ſolche zu gründen reiſte er auf den Rath
ſeines Schwagers des Schiffskapitän John und des Gouver
neurs Sir Keith von Pennſylvanien nach Boſton zurück um
dort die nöthigen Mittel aufzutreiben

Sein Bemühen war er und noch eine lange Zeit
verging bis er das heißerſehnte Ziel erreichte Lange lebte er
in London wohin er ſich 1824 begeben hatte und in
die große Palmer ſche Druckerei eintrat bis er endlich
nach Philadelphia zurückkehrte dort 1828 ſein eigenes
Geſchäft eröffnete und es bald zu gedeihlicher Ent
wicklung brachte wie ſich denn überhaupt von dieſer Zeit
ab Franklins Lebenslauf in raſch aufſteigender Linie be
wegte Er heirathete Miß Deborah Read und machte ſich
mehr und mehr um das Gemeinweſen verdient Jm Oktober
1729 erſchien die erſte Nummer der von ihm gegründeten
Pennſhlvania Gazette, welche dadurch bald zu großer Be

deutung gelangte daß darin unerbittlich die Geißel über ge
wiſſenloſe Politiker und Machthaber geſchwungen wurde
1736 wurde er zum Sekretär und Abgeordneten der Stadt
gewählt und gründete die Volksbibliothek die er während ſeiner
Lebzeit auf etwa 6000 Bände brachte Gleichzeitig rief er die erſte
Feuerwehr in das Leben und ſchuf ein Milizgeſetz welches ſich
als außerordentlich nützlich für die Landesvertheidigung be
währte Schon damals galt die Makelloſigkeit ſeines Charakters
für unantaſtbar und wiederholt wies er die verlockendſten
Anerbietungen zurück welche ihm betreffs einer abhängigen
de ſeiner Zeitung gemacht wurden Eine außerordentlich
egensreiche publiziſtiſche Thätigkeit entwickelte er durch din

Herausgabe des Volksbuches Des armen Richards Almanach,
wie er es denn überhaupt meiſterhaft verſtand aus allen Ver
hältniſſen und Vor des Lebens eine treffliche MoralWorte und die Anſchanauger ſeiner Jecger a iärkerne
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den europäiſchen Stagten veſtehende bezügliche Geſetzgebung
aufgeſchoben bleiben

h Herr v Caprivi erſchien am Dienstag yperläſſigſter
erſtenmale eordnet d in itune v Botiger ren je m ten vie aam

ten Ende vom Präſidenten aus zur Linkenm e früher zu Bismarck ſofern er bei den Ver
eine des Hauſes erſchien einnahm ließ ſich auch der

neue Rei ler und Miniſterpräſident auf dieſen Platz
nieder rend Präſident v Köller eine Reihe geſchäftlicher
Mittheilungen e traten zahlreiche Mitglieder des Hauſes

rivHerrn v heran um begrüßen als erſterAbg Rickert v Caprivi ſche mit jedem freundliche
dedrücke Rede welche Herr v Caprivi in ſeiner

genſchaft als Miniſter Präſident hielt wurde vielfach vonBeifall et r hin derſelben erfolgte wieder
lter lebhafter Applaus Herr v Caprivi hat ein angenehmes

und ſeine ſonore Stimme dringt deutlich bis in alle
Ecken des Saales Die Worte ſind knapp und beſtimmt frei
don jeder Phraſe nichts zu viel und nichts zu wenig Herr
v Caprivi hatte nicht ein einziges Mal nöthig ſich ſelbſt zu
verbeſſern, er prach nicht ein einziges Mal Neben

v Caprivi hatten ſich außer dem Kriegsminiſter ſämmt
Mitglieder des Staatsminiſteriums eingefunden hinter

en eine große Schaar von Regierungskommiſſarien Daß
r v Caprivi ſprechen würde war wohl vorher bekannt

geworden denn auch die Tribünen und Logen waren ebenſo
wie die Bänke des Hauſes gut beſetzt

Die geſtern in Berlin tagende konſtituirende Ver
ammlung des Comites zur Errichtung eines
ationaldenkmals für den Fürſten Bismarck war
r zahlreich von berliner und auswärtigen Mitgliedern be

cht Der Vorſitzende Landesdirektor v Levetzow begrüßte
ie Verſammlung durch eine Anſprache und verlas die nach

folgende Allerhöchſte Ordre
Mit lebhafter Befriedigung habe Jch von der Bildung

eines proviſoriſchen Comites zum Zweck der Errichtung eines
Denkmals für den Fürſten v Bismarck in der Reichshauptſtadt
Kenntniß genommen Abſicht der in allen Schichten der
Bevölkerung herrſchenden dankbaren Geſinnung gegen den
Mitbegründer des Deutſchen Reiches durch ein ſichtbares
Zeichen Ausdruck zu geben wird wie Jch überzeugt bin in
anz Deutſchland mit freudiger Theilnahme begrüßt werdenVon dem Wunſche beſeelt auch Meinerſeits die Errichtung

dieſes bedeutungsvollen Denkmals V unterſtützen und zu
fördern will Jch der von dem proviſforiſchen Comite in dergimed iat Cinänte vom 1 d r Bitte gern ent
pt und übernehme hiermit das Mir angetragene Pro

orat
Berlin den 9 April 1890

gez Wilhelm Rex
ierauf konſtituirte ſich die Verſammlung und wählte ein
chäftsführendes Comite Daſſelbe ernannte v Levetzow
ndesdirektor der Provinz Brandenburg zum Vorſitzenden

Rudolf Koch Ernſt Mendelsſohn Bartholdy zu
Schatzmeiſtern Adolf vom Rath F v Ehrenkrock zu
Schriftführern

Die N A bringt folgenden Dank des Fürſten
Bismarck

Friedrichsruh den 14 April 1890
Infolge meiner Entlaſſung und aus Anlaß meiner Ge
burtstagsfeier ſind mir eine große Anzahl von wohlwollenden
Kundgebungen aller Art aus dem Reich und von außerhalb
zugegangen Zu meinem ſchmerzlichen Bedauern iſt es un
möglich meinem Herzensbedürfniß entſprechend jede einzelne
dieſer freundlichen Kundgebungen zu beantworten Jch bitte
deshalb alle welche bei dieſen Gelegenheiten ihren freundſchaft
lichen Empfindungen für mich einen ſo wohlthuenden Ausdruck
verliehen haben meinen verbindlichſten Dank auf dieſem Wege
entgegennehmen zu wollen v Bismarck
77 Aus Berlin 15 April ſchreibt man uns Jn Be

ſtätigung meiner Nachricht von voriger Woche verſichert
nunmehr auch die offiziöſe Jtalie daß in Rom von einem
Zuſammentreffen der drei leitenden Staatsmänner in Karls
bad oder ſonſtwo auch nicht das Mindeſte bekannt ſei
und daß es eines mündlichen Gedankenaustauſches nach dem
W erfolgten beiderſeitigen Briefwechſel nicht mehr be

thige

D Berlin 15 April Man ſchreibt uns Der amtliche
Cyclon den ich Jhnen bereits vor etwa 14 Tagen ſignaliſirte
iſt nunmehr über gewiſſe offiziös inſpirirte Preß

Jm Jahre 1736 zum Poſtmeiſter ernannt leitete er dies
ſchwierige Amt mit großer Umſicht und genoß auch in dieſem
das volle Vertrauen ſeiner Mitbürger und die Anerkennung
der weiteſten Kreiſe 1753 wurde er zum ViceGeneralPoſt
meiſter der britiſchen Kolonieen befördert und entwarf als
Mitglied des Kongrefſes von Albany den Plan zur gemein

en Landesvertheidigung 1763 wurde er nach London ge
ickt wo er vor dem Parlament die Beſchwerden ſeiner Mit

er ſo energiſch verfocht daß die in Amerika ſo verhaßte
Stempelſteuer aufgehoben wurde

Vergeblich bemühte ſich Franklin den längſt drohenden Bruch
mit dem Mutterlande zu verhüten Als dieſer endlich zur
Thatfache wurde und der Krieg unvermeidlich war kehrte er
nach Philadelphia zurück wo er ſofort als Delegirter in den
Kongreß geſandt wurde und dem Comite beitrat welches im

nden Jahre die Unabhängigkeitserklärung vorzubereiten
te Gegen das Ende des Jahres 1776 ſandten ihn die
gen Staaten als ihren Botſchafter nach Frankreich und auf
fem wichtigen Poſten verblieb er bis zum Jahre 1785 Jn

dieſer Zeit leiſtete er ſeinem Vaterlande die wichtigſten Dienſte
die demſelben je ein Staatsmann geleiſtet hat Er brachte

Alliancevertrag mit Frankreich im Jahre 1778 zun dem die Unabhängigkeit der dreizehn Staaten zu

ken iſt Jm Jahre 1782 nahm er Antheil an den Unter
lungen mit England und entwarf einen Präliminar G
W der ein Jahr ſpäter zum Friedensabſchluß und einem

feſten Vertrage führte Franklin unterzeichnete dieſen Friedens
dertrag mit Adams und Jay Auch mit der preußigen Re
gierung hatte Franklin während des Krieges einen Vertrag

en der auf die Unterdrückung der Kaperei abzielte
der erfolgreiche Diplomat nach Philadelphia zurückkehrte

e eon vanien erStaaten Konbennon aber half er die Konſtitution

Ein armer Arbeiter war Frauklin in der Ju vemBaterhauſe entflohen als einer der hervorragenbſten Sogrinvee

e Nenitde bote hen be e en
dung be

ga den Kongreß gerichteten Memorandums behufs g

dasr x en Jhm hatte Schickſal

ingebrochen und hat zunächſt mit aller Wuchtr ne Shreinburt eſſen et der Berl
n en Wdelitiſgen Nachrichten getro ie ich Jhnen aus

ä

ihm die Thüren zu den die er ſeither ſtets in der
Hand hatte nunmehr verſchloſſen Die Anregung zu dieſem
Apage ging vom Reichskanzler v Caprivi und dem

Staatsſekretär v Marſchall aus welche beide darüber
einig waren daß ſolchem Treiben im öffentlichen Intereſſe
ſchleunigſt geſteuert werden müſſe Seit 24 Stunden weiß
Herr Schweinburg füglich nicht mehr wo und was die Glocken
an leitender Stelle läuten und nunmehr dürfte ſeinem Organ
das beſonders in Börſenkreiſen ſtark beliebt war ſehr bald
der Athem ausgehen Anſcheinend hat ſich auch Herr Kom
miſſionsrath Pindter deſſen Faktotum er ſeither war kate
goriſch von ihm losgeſagt obwohl Schweinburg noch dort
drucken läßt Zwiſchen beiden iſt es wie glaubwürdig ver
ſichert wird zu ſcharfen Auseinanderſetzungen gekommen Die
Aera Schweinburg eine der traurigſten Epiſoden der letzten
zehn Jahre iſt ſomit zu Ende Wahrſcheinlich wird das amt
liche Haberfeldtreiben auch noch andere aus Oeſterreich
ſtammende Ex Reptile meiſtens moſaiſchen Glaubens von der
politiſchen Schaubühne hinwegfegen und ſtehen neue Ueber
raſchungen in der Auskehrpolitik für die nächſten Tage
bevor Bei dieſer Gelegenheit dürfte auch was
Herrn Schweinburg betrifft zur Sprache kommen
daß derſelbe was oft beſtritten wurde zweifellos
im April 1888 naturaliſirt worden iſt und daß er
trotzdem ſich erkühnte ſich dem Kaiſer von Oeſterreich ge
legentlich deſſen jüngſter Anweſenheit in Berlin vorzuſtellen
Aber auch noch andere dunkle Punkte dürften bei
dieſer amtlichen Abſage in die entſprechende Be
leuchtung geſtellt werden Ob Herr Schweinburg ſich
dieſelbe aber ſonderlich zu Herzen nehmen wird iſt eine
andere Frage da er es durch Heirath und glückliche Börſen
ſpekulationen von dem Ertrage der B P N gar nicht zu
reden bis zum Hausbeſitzer und zum Rentier gebracht hat
In jedem Falle kann er ſich ohne Beſorgniß zur Ruhe ſetzen
Die deutſche Preſſe aber darf ſich zu der Ausſcheidung ſolcher
Elemente aus verſchiedenen Gründen gratuliren

Die ſozialdemokratiſchen Blätter veröffentlichen folgenden
Aufruf der ſozialdemokratiſchen Fraktion des
Deutſchen Reichstags welche am verfloſſenen Sonntag
in Halle tagte

An die Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſch
land s Der internationale Arbeiterkongreß
welcher am 14 Juli des vorigen Jahres in Paris zuſammen
trat faßte in der Sitzung des 19 Jult folgenden Beſchluß

Es iſt für einen beſtimmten Zeitpunkt eine große inter
nationale Manifeſtation Kundgebung zu organiſiren und
zwar dergeſtalt daß gleichzeitig in allen Ländern und in
allen Städten an einem beſtimmten Tage die Arbeiter an
die öffentlichen Gewalten Behörden die Forderung richten
den Arbeitstag auf acht Stunden feſtzuſetzen und die übrigen
Beſchlüſſe des internationalen Kongreſſes von Paris zur
Ausführung zu bringen

Jn Anbetracht der Thatſache daß eine ſolche Kundgebung
bereits von dem Amerikaniſchen Arbeiterbunde Foederation
of Labor auf ſeinem im Dezember 1888 zu St Louis ab

ehaltenen Kongreß für den I Mai 1890 beſchloſſen worden
t wird dieſer Zeitpunkt als Tag der internationalen Kund

gebung angenommen
Die Arbeiter der verſchiedenen Nationen haben die Kund

eng in der Art und Weiſe wie ſie ihnen durch die Ver
n ſe ihres Landes vorgeſchrieben wird ins Werk zu
etzen

Dies iſt der Wortlaut des Beſchluſſes in möglichſt treuer
Ueberſetzung

Der Kongreß hat alſo nicht vorgeſchrieben auf welche
Weiſe die Kundgebung des 1 Mai bewertſtelligt werden ſoll
Die Art und Weiſe der Ausführung iſt dem Ermeſſen der
Arbeiter der verſchiedenen Länder überlaſſen worden

nsbeſondere iſt nicht davon die Rede geweſen daß am
1 Mai 1890 die Arbeit ruhen ſolle Wäre eine derartige An

cht ausgeſprochen worden ſo wäre ſie auf entſchiedenen
iderſtand geſtoßen ebenſo wie der Vorſchlag von deutſcher

Seite bekämpft und von dem Kongreß zurückgewieſen wurde
Der Zweck des Beſchluſſes war eine gleichzeitige Kundgebung

der Arbeiter aller Länder zu veranlaſſen um die Einheitlichkeit
der Beſtrebungen aller Arbeiter zu klarem Ausdruck zu bringen
Jn der Einheitlichkeit und Allgemeinheit der Kundgebung liegt
ihr Werth Es muß alſo alles vermieden werden was der
Kundgebung dieſen impoſanten Charakter der Einheitlichkeit
und Allgemeinheit nehmen könnte

der Sklaverei Eine Geſellſchaft zur Sklavenbefreiung war
in Philadelphia von Franklin gegründet worden und als
Präſident dieſer Geſellſchaft hatte er dies Memorandum ent
worfen So eifrig er nämlich für die politiſchen Intereſſen
ſeines Vaterlandes eintrat ſo gern bethätigte er auch philan
thropiſche Beſtrebungen ſo unabläſfig mühte er ſich der
Geſellſchaft nützlich und förderlich zu ſein Sein Scharfblick
durchdrang die großen wie die kleinen Verhältniſſe des Welt

er Auch auf wiſſenſchaftlichem Gebiete leiſtete er als
utodidakt wahrhaft Großes Von ihm rührt jener Ofen

her der ſeinen Namen trägt er erfand den elektriſchen
Drachen und den Blitzableiter auf welch letzteren ihn eine
Erinnerung an ſeine Knabenjahre leitete Jn der Nähe ſeines
Vaterhauſes befand ſich ein Teich an deſſen Ufern er mit
ſeinen Brüdern große Drachen während der Frühjahrsſtürme
fliegen ließ Dieſer Sport hatte bei den Knaben die Luſt
erweckt einen beſonders großen Drachen anzufertigen und den
Leitſtrick deſſelben mit einem dünnen Draht zu uniwickeln
damit ſich einer der Buben durch den Drachen über den Teich
ſchleifen lafſfen könne Benjamin als der leichteſte von
allen hatte ſich zuerſt an das Ende des Seiles geklammert
und war bei ſtarkem Winde von dem fliegenden Drachen über
den Teich getragen worden zum Jubel der übrigen Ge
ſchwiſter Dies Experiment wiederholte er während eines

ewitters Allein nun geſchah es daß er mitten über dem
Teiche ſchwebend einen eftigen elektriſchen Schlag erhielt
worauf er ins Waſſer ſtürzte Die Erinnerung an dies
räthſelhafte Erlebniß begleitete ihn durchs Leben und führte
ſchließlich zur Entdeckung der Identität von Licht und
Elektrizität

Benjamin Franklins hiſtoriſches Bild wird ſtets anfeuernd
auf die amerikaniſche Jugend wirken und iſt der Betrachtung
aller Völker würdig Dieſer Mann hat der Welt bewieſen
was die auf unbeugfamer Entſchlofſfenheit beruhende Thatkraft

eher geſtellt und er überwand
Er war Buchdrucker und Journaliſt Generalpoſtmeiſteralle

w Diplomat Geſetzgeber und Erfinder Führer der Milizen

Quelle mittheilen kann iſt dieſer Allerwelts

en en

Ein allgemeines Ruhen der Arbeit läßt ſich unter den gegen

Begründer zahlreicher humanitären Anſtalten Auf vielen

beitsverhältniſſen unmöglich erwirken im weſentPartie ſete i e die den Kongreß veranlaßten den all

gemeinen Streik zu verwerfen ſtellten ſich auch dem Plan
einer ſolchen allgemeinen Arbeitsfeier dem allgemeinen Ruhenlaſſen der Arbeit für die Dauer eines beſtimmten Tages ent

en
u dieſen Erwägungen kommen noch politiſche Bedenken esu in der Natur der Dinge daß die Feinde der a

in Deutſchland jetzt alles aufbieten um den Arbeitern die
rüchte des Sieges vom 20 Febr d Verße entreißen Werde Preßorgane der Bourgeoiſie lieſt erſieht aus denſelben

daß die Feinde der Arbeiterſache auf den 1 Mai große
Hoffnung ſetzen Sie hoffen und wünſchen daß die Kund
ebung des 1 Mai zu Konflikten mit der Staatsgewalt
ühren werde

Unter ſolchen Umſtänden können wir es mit unſerem Ge
wiſſen nicht vereinigen den deutſchen Arbeitern zu empfehlen
daß ſie den 1 Mai zu einem Tag allgemeiner Arbeitsruhe
machen

Ein ſolcher Beſchluß würde nicht durchzuführen ſein er
würde in den Arbeiterkreiſen ſelbſt vielſach auf Widerſtand
ſtoßen er würde möglicherweiſe wirthſchaftliche und politiſche
Konflikte von unabſehbarer Tragweite veranlaſſen und dem
Zweck der Manifeſtation nur Abbruch thun

Die deutſche Sozialdemokratie hat nicht nöthig Heerſchau zu
halten nach dem großen Aufmarſch und Sieg des 20 Febr

Das worauf es ankommt und das was der Pariſer Kongreß
rihe hat iſt eine allgemeine impoſante Kundgebung der

rbeiter zugunſten des Achtſtundentages und der nationalen
und internationalen Arbeiterſchutz Geſetzgebung Die deutſche
Arbeiterſchaft ſoll möglichſt in ihrer Geſammtheit den 1 Mai
feiern und dieſer Zweck wird voll und ganz erreicht durch Ab
haltung von Arbeiterverſammlungen Arbeiterfeſte und ähnliche
Kundgebungen auf denen Maſſenbeſchlüſſe im Sinne des
Pariſer Kongreſſes gefaßt werden

Wo immer man eine Arbeitsruhe am 1 Mai ohne Konflikte
erwirken kann da möge es geſchehen

Ob nun aber das eine oder das andere am 1 Mai geſchieht
überall wo Maſſenzuſammenkünfte ſtattfinden empfehlen wir
den Leitern dieſer Arrangements aufs dringendſte durch Auf
ſtellung zahlreicher Ordner die äußerlich kenntlich ſind dafür
zu ſorgen daß es zu keinerlei Störnugen und unliebfamen
Auftritten kommt

Weiter empfehlen wir unbeſchadet der Geſtalt welche die
Manifeſtation annimmt allüberall die Sammlung von Maſſen
unterſchriften für eine Petition au den Reichstag zu organiſiren
in welcher die Verwirklichung der Beſchlüſſe des Pariſer inter
nationalen Arbeiterkongreſſes gefordert wird

Dieſer Petitionsſturm ſoll am 1 Mai beginnen und die
Sammlung der Unterſchriften ſoll die nächſten Monate hindurch
bis Ende September d J ununterbrochen betrieben werden

Die Petitionsformulare ſind vom 22 d M ab in beliebiger
Anzahl unentgeltlich in den Expeditionen der deutſchen Arbeiter
blätter in Empfang zu nehmen und die unterzeichneten Petitionen
ſind auch wieder an dieſe abzuliefern

Endlich muß die Manifeſtation auch benutzt werden überall
neue Arbeiterorganiſationen wo ſolche noch nicht beſtehen ins
Leben zu rufen und die beſtehenden Organiſationen zu feſtigen
Ohne Organiſation im Kampfe kein Sieg

Jn jedem Fall rechnen wir in all dieſen Dingen auf die
kräftigſte Mitwirkung der Arbeiterpreſſe

Sind nicht überall Redner vorhanden welche in Verſamm
lungen die Beſchlüſſe begründen können ſo werden ſich doch
überall tüchtige Genoſſen finden welche die Reſolution deren
Wortlaut wir folgen laſſen verleſen und mit den angemeſſener
Erläuterungen verſehen können

Parteigenoſſen Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſchlands
Die Pflichten welche das Vertrauen unſerer Wähler die

Beſchlüſſe dreier Parteikongreſſe und der Zwang der Ver
hältniſſe uns auferlegen ſind die Veranlaſſung daß wir in
dieſer Angelegenheit das Wort nehmen obgleich ſchon mehrfach
Beſchlüſſe bezüglich der Feier des 1 Mai gefaßt ſind

Parteigenoſſen Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſchlands
Wir wiſſen daß Jhr auf der Höhe Eurer Aufgabe ſteht

Jhr werdet auch am 1 Mai die beſonnene Haltung bewahren
der wir den Sieg des 20 Febr verdauken

Wir wiſſen Jhr ſeid Euch der Bedeutung des Momentes
voll bewußt und Jhr werdet durch Maſſentheilnahme an der
Manifeſtation des internationalen Arbeitertages Euch des Ver
trauens mit welchem die Arbeiter der Welt auf die Sieger des
20 Februar blicken würdig zeigen

Halle a den 13 April 1890
Die ſozialdemokratiſche Fraktion

des Deutſchen Reichstaäges

n Verlin 15 April Ob die große Arbeitermanifeſtation am 1 Mat überhaupt zuſtande kommen wird
läßt ſich noch immer nicht mit Sicherheit ſagen Jn jedem Falle
aber darf verſichert werden daß die Meinung darüber in den
hieſigen Arbeiterkreiſen ſehr getheilt iſt ſo ſehr daß von einer
einheitlichen Aktion der Arbeiter abſolut nicht die Rede ſein
kann Alle Arbeiter welche ſich in guten Stellungen befinden
weigern ſich entſchieden dieſe durch den Anſchluß an die Txtremen
zu verſcherzen Ueberdies bereiten viele Arbeitgeber eine wirk

Gebieten hat er Tüchtiges geleiſtet und eine goldene Sagt ge
ſtreut für kommende Geſchlechter Für ſeine Menſchenliebe
und weiſe Vorausſicht ſpricht mehr als alles andere die
Forderung der Sklavenemanzipation
Kongreß auf dieſelbe eingegangen ſo hätte ſich die Union
den achtzig Jahre ſpäter ausbrechenden Bürgerkrieg erſparen
können und mit ihm Ströme von Blut ſowie eine rieſige
Schuldenlaſt
Franklin ſtand während ſeiner letzten Lebensperiode inmitten

einer großen geſinen Bewegung Aller Orten regte ſich der
Forſchergeiſt wohnte den erſten Verſuchen der Montgolfiers
mit ihrem Luftballon bei wurde Mitglied vieler gelehrten
Geſellſchaften und ſah in England mechaniſche Erfindungen
in der Knospe Jn Paris bildete ſeine ehrwürdige Geſtalt
den Mittelpunkt weiter geſellſchaftlicher Kreiſe Man bewunderte
die Einfachheit und Natürlichkeit ſeines Weſens die Lauterkeit
ſeiner Moral den tiefen Sinn ſeiner Ausſprüche und die
Heiterkeit ſeiner Natur Als die nordamerikaniſchen Staaten
aber ihre Freiheit erkämpft hatten forderten die großen
Patrioten keine Belohnungen es entſtand vielmehr ein Wett
ſtreit der Uneigennützigkeit Die welche die Freiheit errungen
hatten dachten nur daran ſie den kommenden Geſchlechtern zu
ſichern die welche die große Republik begründet hatten
arten nur den Vorzug ihr nach beſten Kräften dienen zu
önnen

So erlebte der greiſe Franklin das Anbrechen einer neuen
Zeit Als echter Philoſoph verfaßte er ſich ſeiber ſeine Grab
ſchrift die da lautete

Hier liegt der Leib Benjamin Franklins
eines Buchdruckers gleich dem Deckel eines alten
Buchs aus welchem der Jnhalt herausgenommen
und der ſeiner Jnſchrift und Vergoldung beraubt
iſt eine Speiſe für die Würmer Doch wird das
Werk ſelbſt nicht verloren ſein ſondern ſgyt er

r einſt erſcheinen in einer neuen ſchöne ren
usgabe durfaſſer hseſehen und verbeſſert vom Veys

Wäre damals der
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t Conlremine vor indem ſie
rnden Leute ſofort zu entlaſſen oder wenn es ſich um
ße Fabriken handelt ganze Woche nicht arbeiten zu
en Die doypelte Anheizung der Keſſel die dann noth
rungen erfolgen müßte würde eine derartige Maßregel Feriß

rechtfertigen Gegenüber ſo nachdrücklichen Argumenten wird derbeſſere Theil der Arbeiter ſich ſicherlich zweimal beſinnen ſich an

ganzen Feier zu betheiligen zumal ihre beſſeren Hälften
welche ohnehin ſchon von den Deſtillationen zu ſtark zu leiden

von dem ſeltſamen Projekt nichts weniger als erx
t ſind

Der Times wird aus Sanſibar gemeldet daß heute
wiederum 260 Träger für die Karawane Emins nach
Bagamoyo abgegangen ſeien

Der Kaiſer hat dem Vertreter Frankreichs auf der Berliner
Arbeiterſchutzkonferenz Herrn Jules Simon die Pracht
ausgabe der Werke Friedrichs des Großen zum Geſchenk gemacht

München 15 April
nehmigte den Ausgabe Etat für Reichszwecke pro

/91 mit 74,420 165 M Gegenüber einer Bemerkung des
Referenten Geiger über das unverhältnißmäßige Steigen der
Matrikularbeiträge konſtatirte der Finanzminiſter v Riedel
daß Baiern Stempelabgaben in Höhe von 2,560,000 M und als
Vergütung aus der Zollverwaltung 3,320,000 M herausgezahlt
erhalte Baiern müſſe infolge des eigenen Malzaufſchlages und
der eigenen Poſtverwaltung rund 7 Millionen mehr als die
anderen Bundesſtaaten zahlen Die Einnahmen aus dieſen
Gefällen betrügen jedoch über 35 Millionen M Zur Bildung
eines richtigen Urtheils ſei es nothwendig daran zu erinnern

Karlsruhe 15 April Der Chef des Generalſtabes General
Graf Walderſee welcher geſtern auf Einladung des Groß

zogs im hieſigen Schloſſe Wohnung genommen hatte hat
ute nachmittag die Rückreiſe nach Berlin fortgeſetzt

g

Zur Arbeiterbewegung
Berlin 15 April Von ſozialdemokratiſcher Seite wird

gegenwärtig zugunſten der kaufmänniſchen Angeſtellten dahin
agitirt daß in Geſchäften welche an Sountagen nach
mittags offen gehalten werden nicht gekauft werden
oll Mehrere Verſammlungen haben bereits darauf abzielende
eſchlüſſe gefaßt

Hamburg 15 April Die Generalverſammlung der hieſigen
Schuhmacher Jnnung beſchloß die Ablehnung des von
den Geſellen ausgearbeiteten Lohntarifs und der Werhkſtellen
W erklärte aber 15 Proz Lohnerhöhung bewilligen zu
wollen
wurde berichtet daß etwa 200 Meiſter die bekannten Forderungen
bewilligten

Gera 15 April Auf morgen iſt wieder eine allgemeine
Verſammlung der Arbeiter der hieſigen mechaniſchen
Webereien ausgeſchrieben mit der Tagesordnung Wie ver
alten wir uns zu der von den Herren Fabrikanten erfolgten

aſſenkündigung Uebrigens haben ſeit geſtern die Maurer
und zum Theil die Malergehilfen die Arbeit eingeſtellt doch
iſt dies von geringem Belang da böhmiſche Maurer zu haben

Auch die Müllergehilfen und die Gerberei arbeiter
eben eine Lohnerhöhung an allein in loyaler Weiſe auf dem
ege gütlicher Verhandlung Namentlich erſteren wäre die

ebenfalls erſtrebte Verkürzung der Arbeitszeit zu gönnen
Reichenberg 15 April V der Fabrik von Liebig

Comp hierſelbſt wurde ein Dynamit Attentat verübt
Ein freiliegender Dampfkeſſel wurde mittels untergelegter
Patronen in die Luft geſprengt das Wohnhaus des Fabrik
direktors König und die naheſtehenden Häuſer ſind ſtark be
ſchädigt Ein Racheakt wird vermuthet

London 15 April Die dem londoner Gewerksrath
angeſchloſſenen Vereine beſchloſſen die Diſtriktsvereine von
London aufzufordern ſich zugunſten des Achtſtunden
Tages auszuſprechen als einer dringenden Nothwendigkeit
und als dazu beſtimmt denjenigen Arbeit zu ſichern welche
gegenwärtig keine Arbeit hätten Zugleich wurde beſchloſſen
nicht am 1 Mai ſondern am erſten Sonntag im Mai
eine öffentliche Kundgebung zu veranſtalten
e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Betreff der Errichtung des Kaiſer Wilhelm

Denkmals wird jetzt beſtätigt daß daſſelbe an der Weſtſeite
des Schloſſes auf der jetzigen Schloßfreiheit errichtet werden
wird ferner daß zur Erlangung geeigneter Entwürfe vier
Künſtler aufgefordert ſind Modelle einzureichen Reinhold
Begas arbeite ſchon ſeit Wochen an dem Entwurf Man
glaube daß der jetzige Entwurf des Meiſters genialer ſein werde
als der von ihm zum Wettbewerb geſandte welcher nicht aus
ſchließlich ſeinem ſchöpferiſchen Geiſte entſtammte

Provinzial Nachrichten
K Torgau 14 April Geſtern vormittag 10 Uhr fand im

roßen Rathhausſaale in Gegenwart der hieſigen Schulbehörden
s Lehrerkollegiums und der oberſten Schulklafſſen die feierliche

Einführung und Verpflichtung des P Gottſchalk als
Rektor über das geſammte Bürgerſchulweſen durch den
KreisSchulinſpektor Hrn Sup Trümpelmann ſtatt Am
Nachmittag wurden im unteren Saale der Mädchenſchulen die
neu eingetretenen Lehrer an der Mittelſchule Donath und

Rühle durch Hrn Rektor De Gottſchalk in ihre Aemter
eingeführt Eine im Herbſt ſeitens des Lehrerkollegiums an
die hieſigen ſtädtiſchen Behörden eingereichte Petition um
Gehaltsaufbeſſerung hat an maßgebender Stelle wohl
wollende Berückſichtigung gefunden und ſeit dem 1 d
iſt eine neue Beſoldungs Ordnung in Kraft getreten Nach der
ſelben beziehen die Lehrer 1 vor wiederholter Prüfung 900
2 nach wiederholter Prüfung 1050 3 nach 5 Jahren
1200 4 nach weiteren 3 Jahren 1350 5 nach weiteren
3 Jahren 1500 6 nach weiteren 3 Jahren 1650 7 nach
weiteren 3 Jahren 1800 8 nach weiteren 5 Jahren 1950 M
150 M als perſönliche Zulage 9 nach weiteren 5 Jahren

2100 M wieder 150 M als perſönliche Zulage Die bisher
von der Penſionsberechtigung ausgeſchloſſenen perſönlichen Zu
lagen von 1800 bis 2100 M in Höhe von 300 M ſind für

ſionsberechtigt erklärt Jm übrigen verbleibt es bei den Be
mmungen der ſeitherigen e e n Auch wird der
iethszuſchuß nach den bisherigen Regeln fortgewährt und zwar

nunmehr bis zum Höchſtgehalte von 2100 M bisher nur bis
1800 Das Höchſtgehalt iſt nach dieſer neuen Gehalts

ne hier nunmehr alſo nach 27jähriger Dienſtzeit zu
en

4 Schönebeck 15 April Dem auf der hieſigen chemiſchen
r Hermaniag beſchäftigten Arbeiter Stegemann iſt aus

nlaß ſeines kürzlich begangenen b0jährigen Dienſtjubiläums das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und von Hrn Bürgermeiſter
Schaumburg im Comtoir der Fabrik überreicht worden Die

mten der Fabrik widmeten dem Jubilac eine Remontoir
n der Nacht zum Sonntag wurde auch hier ein

eteor beobachtet das die Straßen taghell erlenchtete
a nahm die Richtung von Oſt nach Weſt Es löſte ſich in

V

glühende Streifen auf und längere Zeit nachher hörte man ein
praſſelndes Geräuſch Die Nacht war regneriſch und finſter

Bitterfeld 14 April Auf dem Vorwerk Zſcherne
zwiſchen Bitterfeld und Delitzſch iſt ein bedeutendes Thon
und Kohlenlager gefunden worden Der Thon ſteht 7 m
tief die Kohle 30 m Letztere hat eine Mächtigkeit von 8 w

Die Kammer der Abgeordneten

Jn einer Verſammlung ſtreikender Geſellen

ſind alle am 1 Mai Kohle wie Thon ſollen von vorzü Art ſein
treffenden Grundſtücke liegen an der Straße und in

Eiſenbahn

Der königl Landrath zu Eis leben vringt zur Kenntniß

i eRahe der

züge eingerichtet werden
Dem Bergmeiſter Sander zu Eisleben iſt der Rothe

AdlerOrden vierter Klaſſe dem Poſtdirektor a D Howeg zu
Halberſtadt bisher zu Kiel der Königliche KronenOrden dritter
Klaſſe verliehen

Deſſau 15 April Heute erfolgte die Verpachtung
der Tandesfiskaliſchen Domäne Altenburg bei
Bernburg Dieſelbe umfaßt rund 1135 Morgen von denenwei Drittel Rübenboden ſind und bringt jetzt jährlich 36,000 M

zacht Die neue Pachtzeit läuft von Johannis 1891 bis dahin
1909 Es hatten ſich nur zwei Bewerber eingefunden von denen
der jetzige Pächter Oberamtmann Gutknecht ein Höchſtgebot
von 28,000 M abgab das zweite Gebot belief ſich auf 27,500 M

Morgen wird der Anhaltiſche Gartenbauverein
in den Anlagen am Bahnhof zum ehrenden Gedächtniß
an den 75 Geburtstag des Fürſten Bismarck unter
entſprechenden Feierlichkeiten eine Eiche pflanzen

S Jenag 15 April Hr Prof Ernſt Haeckel der ſich
auf einer zoologiſchen Forſchungsreiſe gegenwärtig in Algier
aufhält wurde kürzlich daſelbſt als er eben mit Studien am
Meeresſtrande beſchäftigt war als Spion feſtgenommen durch
Vermittelung des deutſchen Konſuls aber bald befreit

Der Gemeinderath von Jlmenau hak Herrn Juſtizrath
Schwanitz dort wegen der Verdienſte die er ſich in mehrfacher
Weiſe um das Wohl Jlmenau s erworben hat das Ehren
bürgerrecht der Stadt verliehen

Vermiſchtes
Als die Kaiſerin Friedrich am Dienstag morgen

in Frankfurt a M mit dem Bebraer Schnellzug ankam befand
ſich in dieſem Zug auch der bekannte geiſteskranke Kaufmann
Bonn von Berlin welcher die eine Kaiſertochter auf Schritt und
Tritt zu begleiten ſucht Er wurde beim Ausſteigen nebſt Gepäck
ſofort von der Polizei in Empfang und bis zum Abgang des
Homburger Zuges in Obhut genommen um dann mit dem
nächſten Zug nach Berlin zurückbefördert zu werden

Schloßfreibeit Lotterie Man berichtet aus Berlin
Eine eigenartige Ueberraſchung iſt den Jnhabern der Looſe der

Schloßfreiheit Lotterie bereitet worden als ſie am Dienstag
nach Beendigung der Ziehung der vierten Klaſſe ihre Looſe
für die dritte Klaſſe erneuern wollten Dieſe Erneuerung konnte
nämlich nicht bewirkt werden weil ſich wie den Betr mitgetheilt
wurde in die offizielle Liſte bezüglich eines Gewinues ein Jrrthum
eingeſchlichen hatte der eine Kollationirung des geſammten Ziehungs
reſultates nothwendig machte die im Laufe des Tages auch that
ſächlich erfolgte Erſt nach Erledigung dieſer Prozedur konnte die
Erneuerung der Looſe erfolgen Es hat ſich herausgeſtellt daß
ein Gewinn von 1000 M nicht auf Nr 47,538 ſondern auf
Nr 47,583 gefallen iſt Der Jrrthum muß beim Ausrufen der
Nummer unterlaufen ſein da auch die privatim aufgeſtellte
Ziehungsliſte denſelben Lapſus enthält

Feuersbrünſte Jn Mannheim zerſtörte Montag nacht
ein Großfeuer die Sammelhalle der Lagerhaus Geſellſchaft
Jn Rotterdam brannte am Dienstag die Zuckerwerk und
Ehokoladenfabrik von Karſtel Co im Baan dem volkreichſten
Theile der Stadt gänzlich nieder Mehrere Häuſer ſind ſchwer
beſchädigt worden

Hinrichtung Jn Eſſegg wurde am Montag früh auf
dem Gerichtshofe der 28jährige Bauer Stephan Balic wegen
beſtellten Gattenmordes vom Scharfrichter Kozarek gehängt

Vereine und Verſauumleugen
Wien 15 April Der neunte Kongreß für innere

Medizin wurde heute vormittag im Feſtſaale der Akademie der
Wiſſenſchaften eröffnet Nach der Begrüßungsrede des Hofraths
Prof Nothnagel hieß der Unterrichtsminiſter v Gautſch die
Kongreßmitglieder namens der Regierung willkommen Hierauf
begrüßte der Bürgermeiſter Dr Prix den Kongreß namens der
Stadt Wien Nach der Wahl des Bureaus hielt den erſten Vor
trag Prof Jmmermann Baſel

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 16 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Jn die Bank von England floſſen geſtern 24,000 Pfd Gold
Nach einer pariſer Meldung der Frankf Ztg ſind Direktor

Siemens von der Deutſchen Bank und andere Vertreter
der Gruppe in Paris eingetroffen um mit Baron Hirſch
wegen der Orientbahn zu unterhandeln Man glaubt in Paris
daß diesmal ein Abkommen erzielt werden wird Das Nenue
Stuttgarter Tgbl ging nunmehr zum Preiſe von
2,300,000 M in den Beſitz der Deutſchen Verlags
Anſtalt über Die Hauptverſammlung hat den Abſchluß des
Vertrages zu beſtätigen Jn Paris verlautet der Panama
ſtudien Aus ſchuß veranſchlagt die Koſten zur Vollendung des
Kanals auf 550 Mill Fres die Bauzeit werde 6 Jahre be
tragen Die Denn der Dresdener Bau9 v II chaft genehmigte die Vertheilung von 15 Proz

idende
Leipzig 15 April An der hieſigen Lederb örſe war bei mäßigen

Abſchlüſſen die Stimmung matt

New York 14 April Telegr Der heutige Weizen
markt war erregt Vorprämien ſtiegen um 214 bis 4 Cents
und ſchloſſen gegen den ſchwachen Markt vom Sonnabend um
1 bis 2 h höher Der Tagesumſatz war der größte der bisher
bekannt geworden iſt

Der C erfährt aus Weſtfalen daß die Gußſtahlwerke
beſchloſſen haben den Preis für Stahlfagonguß um 10 M
die Tonne zu erhöhen

Berlin Charlottenburger Pferdebahn Der Auſſichtsrath be
ſchloß für 1889 eine Dividende von 1 Proz vorzuſchlagen Die Einnahme
welche ſich höher als im Vorjahre bezifferte hätte die Zahlung der vorjährigen
Dividende geſtattet wenn nicht durch die erhöhten Futterpreiſe eine Mehrausgabe
z 30,000 M entſtanden wäre ein Betrag welcher allein I Proz
abſorbirte

Vereinigte Hanufſchlauch und Gummiwaaren Fabriken
Jn Gotha hat eine Sitzung des Aufſichtsraths ſtattgefunden in welcher die
Bilanz und das Gewinn und Verluſtkonto für 1889 vorgelegt wurden Nach
Vornahme reichlicher Tr ca 55,000 M ſtellt ſich der Reingewinn
anf 179,608 M gegen 168,342 M im Vorjahre es wurde beſchloſſen der am
29 d ſtattfindenden Geueralverſammlung eine Dividende von 12 Proz auf das
1,200,000 M betragende Aktienkapital 1688 11 Proz vorzuſchlagen und
4038 M auf neue Nechnnng vorxzutragen

Die Gothaer Grundkreditbank erzielte in 1889 einen Reingewinn
e M 1888 840,877 wodurch ſich die Unterbilanz auf 1,219,778 M

ermäßigt

Zahlungseinſtellungen Mailand 15 April Die hieſigeBanunternehmer Cerrutti un sSpagliart ihre Zahlungen eingeſtellt

Eiſenbahn Einnahmen Saal Eiſenbahntrugen die Einnahmen 101,753 M oder gegenüber der e J
Vorjahres 10,012 M mehr und gegenüber der iltigen 14,783 W mehr
Bis Ende März verbleibt ein Mehr von 18,310 M bezw 20,669 M
Weimar Geraer Eiſeubahn Die März Einnahmen ſind wiederum ſehr
günſtig Es wurden 106,275 W vereinnahmt oder gegenüber der rorlän
Einnahme des Vorjahres 16,426 M und der endgiltigen Einnahme 10,517

Ztg meldetdaß auf der Hafenerſenbahn bei Salzmünde Arbeits zu ert ters Ausſchreitungen wobei abermals eine

zie r e der Zerſtörungswuthdes

einander und zertrümmerten dabei die Fenſterſcheibe
Branntweinladens

300 Menſchen an und auf die Aufforderung eines halb
wüchſigen Jungen hin wurde ein Steinregen auf den Laden
eröffnet Die Polizei ſtellte indeß bald die Ordnung wieder
her und verhaftete 4 der Ausſchreitenden Der Streik
der Arbeiter in den Modeſalons iſt zum Theil beigelegt
Die Verwaltung der öſterreichiſchen Nordbahn beſchloß den
Arbeitern bei der floresdorfer Maſchinenwerkſtätte und den

r Kohlenwerken den 1 Mai als Arbeiterfeiertag frei
zugeben

Die Berathungen der Miniſter über den Mai

Premoſelli haben infolge des Fallkments

Letzte Nachrichten
Berlin 16 April

geſtern nachmittag in der Vorſtadt Brigitten an

öbels zum Opfer fiel Zwei beſchäftigungslKutſcher geriethen auf der Straße in einen Raufhandel u

eines
r Infolge des err Widerſpruches des

Eigenthümers der von den Ausſchreitenden mit dem Rufe
Jud du mußt hinwerden bedroht wurde ſammelten ſich

feiertag werden wahrſcheinlich das Ergebniß haben daß in
den Arbeitsſtellen des Staates verkündigt wird eine Theil
nahme an der Feier ohne Genehmigung des Arbeitgebers
werde als Kontraktbruch beſtraft werden Die Vorſtände der
Betriebe werden den Maifeiertag geſtatten können ſofern eine

Betriebes vereinbar iſt
Jn den Pilſener Braunkohlenwerken ſind

1500 Bergleute und in Troßnitz 1600 Fabrikarbeiter aus
ſtändig geworden

Jn Schetzlar bei Trautenau ſtreiken ſämmtliche
Bergarbeiter der Erlanger ſchen Braunkohlenwerke wegen

Zugeſtändniſſe Jn Polniſch Oſtrau iſt in den gräflich
Wilzeck ſchen Braunkohlengruben ein allgemeiner Streik aus
gebrochen Jnfolge der unruhigen Haltung eines Theiles der
Streikenden wurde Militär vahin abgeſchickt

Jnnsbruck Die Schneidergeſellen ſind hier in
einer Anzahl von 220 in den Streik eingetreten

Prag Infolge des Bäckerſt reikes zeigte ſich geſtern
mehrfach Mangel an Gebäck in der Stadt und den Vorſtädten
In einer Vorſtadt kam es zu Unruhen weil die Ausſtändigen
die Wiederaufnahme der Arbeit verhindern wollten

Krakau Die polniſchen Blätter melden die ſlaviſchen
Wohlthätigkeitsvereine beabſichtigten die Gründung einer
panſlaviſtiſchen Akademie der Wiſſenſchaften

London Die Maurer Zimmerleute und Stein
metzen in Boſton und Philadelphia ſchloſſen ſich den
Chicagoer und Newyorker Streikenden an

London Der Verſuch England zu einem neuen
Vertrage betr die Räumung von Egypten zu be
ſtimmen iſt erfolgslos geblieben

2

Verlooſnngen
Peſt 15 April Telegr Gewinnziehnung der Ungari ſchen

100 Fl Looſe 100,000 Fl auf Nr 29 Ser 1547 10,000 Fl Nr 28
Ser 1280 5000 Fl Nr 3 Ser 3070 Sonſt gezogene Serien 415 472 614
1243 1411 1412 1889 2090 2115 2219 2583 2607 3032 3039 3313 3572 3652
3784 3968 3971 4260 4704 4833 4933 5095 5259 5364 5395 5914

h

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 April

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 April
Während das Minimum über dem Biscayiſchen Buſen ſich wenig verändert

hat iſt dasjenige welches geſtern über Oſtdeutſchland lag nordweſtwärts nach
Bornholm fortgeſchritten Jn Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung das
Wetter kühl an der Küſte trübe im Binnenlande vielfach heiter Jn Oſt
deutſchland iſt Regen gefallen Auf der Strecke HannoverCThemnitz fanden
Nachifröſte ſtatt Jle Aix hatte geſtern abend Gewitter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
35 Aprü 9 U ab 16 April 7 U mrge

Barometer Millimeler 742,2 725Thermometer Celſius 9,4 7,0KRel Feuchtigkeit 66 85Wind a NO 1 NO 1
Waſſerftände

bedeutet über unter Null

Sanle und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 14 April 40,681 15 April 066 2 a
Weißenfels Oberpegel r u 42881do Unterpegel 40,39 cHalle Unterhz 15 April 41,82 16 April 1,82

Tro a I 1,92 1,90 2 duAlsleben Oberpegel 14 April 15 April 42838
do Unterpegel e z 1,661 SRalbe Oberp J v 1,46 44 2do Ünterp 1566 6Moldan Jſer Eger Elbe

Prag 40,25 7 40,32 7Jungbunzlau 4 0,06 40,09Laun e 0,05 4 0 8 anBPardubitz 9 26 30,70 44Braudei e 0 40 7 9,42 m 2Melnig v 40 26 22 4Lettmerthz e e 30,09 49,06 8 5die u 40,35 v 25 7 TD l April 79 15 April 0,73 3 wellTorgau 1,22 265 4Wittenberg 41,64 a 41,72 u 8Roßlau t 1,09 4 1,15 n 6,55 1,55 nMagdeburg 1 38 z 1,35 3rn z 42,00 v 1,26Wi 41,89 76 4Dömip Peg s 1Lanendurg 1,39 t 5
mehr Das erſte Viertelj mitvor 22 r jahr ſchließt einer Mehreinnahme von 32,920 M Zahrwaffertieſen der Unſitrut

v Am 14 April

angeblicher Nichterfüllung der in dem Vorjahre ihnen gemachten

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm o echtweif12 B 12 BMemel 7634 71 2 Memel 221 s e 2Kiel 53 1 4 NNO 1 Hamburg 752 1 102 O 1
Hamburg 752 9 3 NO 1 Wien 51 6 14 2 ſtillBorkum e 53 1 4 h ONO 3 Valentig 45 2 1 111 I NO
Münſter 750 61 8 NO 5 Petersburg 761 8 4 NO 1e z s aparandaBerlin 553 NW2 Stockholm 56 4 9Breslau 53 7 3 ſtull v W3 I Ausſichten f d Witterung des 16 April
grtedrichs9 32 Warznes trockenes Wetter veränderkNünchen 50 7 2 S Vewölk mäßige öſtl Winde

e

S
S

5

BVeodachtet in der 1i odachte J n Nittaghzen nach amlklichen Depeſchen der Wochen

e

12

ril Fernſprech Nachrichten der e zzle g e
Wien Aus geringfügigem Anlaß kam c wie die

e

ſolche außergewöhnliche Feier mit der Art und Weiſe des
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Nur Neuheiten ver Art
von den einfachsten bis feinsten Genres

Als 2 31gestreift glatt u gemust

e üingeiden t
S Gelegenheitskauf

einen grossen Posten vorfähriger

Wuntonteas
reeller Werth 10 Mk

à Stück 3 Ig

Fr Rickelt
Kleinschmieden

Empfehle mich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Wäſche Aus
ſteuern jeder Art Oberhemden nach

er gutſitzend u billig Zum Aus
beſſern werden Oberhemden angen

Junge Mädchen können bei mir
Wäſchezuſchneiden und Maſchine
Nähen erlernen ſowie WeiſſtPlattſt u alle vork Handarbeiten

BurgdortGeiſtſtraße /6 2 Hof links 2 Tr

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Stat beſonderer Meldung Vgrwandaen
und Bekannten vie zur Nachricht
daß unſere gute Mutter G
Schwiegermutter verw Chriſtianel e geb Demmer heute Abend
79 Uhr nach langen Leiden im faſte 86 Lebensjahre ſanft ent

afen i
Salzmünde den 14 April 1890
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